
der Öffenheit, des Für-die-anderen-Daseins, tragt, hne daß S1€e aufhört‚ S$1e
selbst sSe1N. Das 1n der Kırche anwesende Christusheil ist allen Zeiten
1ne vorwartsdrangende Größe un! 8! den anzcCch Kosmos In sıch hinein-
bezıehen, daflß dıe Missiıon immer wesentliıch ZUTE Zeichenhaftigkeit der Kirche
gehört.

Für den Benutzer ist das sorgfältig angelegte Register ein wichtiges Hılfs-
muttel. Es so11 ıhm Hinweise un! Anregungen geben, ıhm ber nıcht das For-
schen abnehmen, sondern ANICSCH un! ihm bei der Erfassung der Naus.-
schöpfbaren, wechselvollen, inneren Verknüpftheit der Dinge un! Zeiten 1m
Ablauftf un! Autbau der kirchlichen Jahrhunderte behiltflich sSe1N. Das Werk ist
weıt mehr als 1ne Zeittafel. Es gehört 1ın die Hand der Religionslehrer un! die
Lehrerbibliotheken Höherer Schulen.

Münster Dr. Bendfeld

Pıskaty, Kurt, Die katholısche Missıionsschule ın Nusa l enggara
(Südost-Indonesien) ıhre geschichtliche Entfaltung und ıhre Bedeutung
ür dıe 1ss10nsarbeit (Studia, Instituti Missiologicı Societatis Verbi Di-
V1N1, Nr Steyler Verlag 964 XAV. DE 5 17,80

In einem klaren logıschen Autbau gliedert ert. das verwickelte Problem der
Missıionsschule, sowohl 1n geschichtlicher W1E auch 1n systematischer Hınsıcht. Ziwar
illustriert die wichtigsten Fragen LLUT einem Beispiel, namlıch Be-
mühen der Steyler Missionare dıe Schulen ın Sudost-Indonesien. Aber dıe
Fragestellung un! ıhre Lösung geht weıt ber den n  Nn geographischen Rah-
INC:  =) der Kleinen unda-Inseln hinaus. Die systematische Gliederung un! Aus-
wirkung der Probleme, Ww1e S1€e uns 1n dieser Abhandlung geboten werden, sınd
wiırkliıch mustergultıg; die Arbeıiıt stutzt sıch auf e1in intensıves Quellenstudium
und ıne ausgedehnte Lıiıteratur, wobei dem Vert aum etwas Wichtiges ent-
SaAaNSCH ist; alle Zeitschriften-Artikel (und darunter viele 1n nıederläan-
discher Sprache!), die den Gegenstand beruühren, hat HNeißig herangezogen:
ine großartige Leistung!

Eır fängt mıiıt eiıner Übersicht ber ndonesien 1m allgemeinen un! uüuber
Sudost-Indonesien 1m besonderen. Den Hauptteil bildet dıe Analyse des Mis-
s1ıonsschulwesens ın diesem Gebiete. Seine größte Entfaltung erreichte das Schul-
system Tst nach dem Jahre 1913, als dıe Steyler Missionare die Missıon VON
den Jesuiten übernahmen. Das I Schulsystem un! dıe einzelnen Schultypen
werden eingehend besprochen. Eın eigener Abschnitt ist der etzten Periode,
der eıt der Republik Indonesien, gewıdmet (seit in der die Vorbe-
dingungen für dıe missıonarische Arbeit bekanntlıch cehr gunstıg lıegen. Immer-
hın soll se1ın objektives ruhiges Urteil uüuber dıe nıederländische Kolonialzeit
gleichfalls hervorgehoben werden; auch für die Schularbeit 1ın dieser Periode
annn erständnis aufbringen. Der letzte eıl erortert dıe mıssıonsmethodische
Frage nach der Bedeutung der Missionsschulen für die Missionierung. Es stellt
sıch heraus, daß 1m allgemeinen die Anstrengungen sıch gelohnt haben Die
Schulen schufen den Kontakt mıt der nıchtchristlichen Bevölkerung., S1C VCI-
mıttelten der Jugend ine relı1g1öse Erziehung un! eröffneten der gesamten
Bevölkerung NEeCuUE Kulturwerte, dıe auch für dıe Missionsarbeit weıtreichende
Bedeutung Es iıst 1Ur die Frage, ohb in einer ungunstigen der gun-stigen politischen Lage, WEeNnNn die Staaten das Schulwesen und dıie Wohl-
fahrtspflege selbst in dıe Hand nehmen, und ob ın einer Beginnperiode der
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Missıonierung der ın einer Zeit, ın der bereits die Mehrzahl der Bevölkerung
ZU Christentum bekehrt worden ist, dieselben Schlußfolgerungen SCZOSCH WEOI-

den können. Darüber könnte INa  \ diskutieren. Tatsache ıst, daß 1m betreffenden
(x‚ebilete VO  - Sudost-Indonesi:en der Missionsschule in ihrer mannigfaltigen Auf-
gliederung eın beträchtlicher Anteıl 1m großen Missionserfolg zukommt. Das
hat PISKATY 1m vorliegenden Buch klar erwılesen.

Jilburg Gregorius OFMCap

ohlmann, Constantin: Hell-dunkles Brasılien. Vom Urwald bıs Rıo
Ferdinand Schöningh/Paderborn 1965, 175

Der Verfasser diıeses Büchleins, das nıcht mehr se1n ıll als eın Reisebericht,
ber tatsächlich wesentlich mehr bıetet als der Durchschnitt dieser Lıiteratur-
gattung, vermittelt dem Leser wertvolle Einblicke ın diıe politischen, sozlalen
un! VOT allem iırchlichen Verhältnisse des VO  - ihm 1m Jahre 1963 besuchten
Nordostens VO:  -} Brasıilien. Daßl dabe1 hauptsächlich dıe Taätigkeit der deutschen
Franziskaner, dıe dort sehr zahlreich wirken, hervortritt, lag 1n der Natur des
Auftrags, den der Vertasser für selinen Orden erfüllen hatte Miıt der Gabe,
auch be1 kurzem Autenthalt Wesentliches erfassen und erlebnisnah be-
schreiben, besıitzt der Autor einen ftüur die pastoralen Notwendigkeiten geschulten
Blick, überschaut die geschichtlıchen Voraussetzungen WIE dıe sozialen Gegeben-
heıten un: beschreibt einfühlsam und sachlich die mannıgfachen seelsorglıchen
Initiativen, diıe ın diıesem ohl größten ırchlichen Notstandsgebiet der Welt
VOI seinen Mıiıtbrüdern, ber auch VO  w weıiıtblickenden Bischöfen und ihrem
Klerus, unternommen werden, wobel dıe Hılte VO  - Miısereor und Advenıat
Ort un! Stelle als wirksam bezeugt wiıird Am eindrucks- und verheißungsvollsten
scheint dabe1 das Katechetische Seminar 1in Bacabal (im Staate Maranhäo)
se1n, das A HM Aufgabe hat, Laijenkatecheten heranzubilden, den unvorstellbar
großen Priestermangel 1ın t{wa auszugleichen. Weniger glücklich und gultıg sind
indessen die Urteile des Verfassers über die Jüngsten polıtischen Ereignisse in
Brasılien, uber dıe ja auch nıcht als Augenzeuge berıichten CrIMmMasS. Wenn

auf 132 un! 135 VO „kommunistischen (Jz0uverneur Arraes VO  } Pernam-
ucCo spricht un! das damais umlautfende Gerücht festhält, Arraes habe sich
„durch korruptive Politik 500 000 Hektar and mıt einer Miıllıon ıch als PCI-
sönliches Eıgentum erworben”, gibt Behauptungen wıleder, die sich indessen
als völlıg unwahr erwıesen haben Davon abgesehen, führt das Büchlein mıiıt
priesterlicher Sympathie und WAaLIINCT, humorvoller Menschlichkeit durch ine
Lerra incognita, ın der jedoch 1n absehbarer eıt wichtige Entscheidungen für
dıe Kırche Brasıliens fallen werden.

Beuron Paulus Gordan OSB

PRO ITA Gesamtbericht des internationalen Kongresses
PRO IFA VO  w bıs 963 1n Essen. 172 9 S 15 Falt-
ogen mıiıt grafischen Darstellungen. 17,— ö5 100,—
I1 La responsabılıte unıverselle des chretiens. Compte rendu du deuxieme
GCongres internatıonal. Louvaın K sept. 1964 907 Auslieferung
für I1 Pro Mundi Vıta, 6, TUGC de la Lıimite, Bruzxelles (Belgien).

PM  < ist „AusS der Erwägung und FEinsicht heraus entstanden, daß INa  } er
dıe Notsituationen in Entwicklungsgebieten noch schlecht orientiert ist; daß INa  }
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